Entwurf einer Satzung Gärtnerplatz. Überarbeitet am 2. 12. 07

Die Landeshauptstadt... folgende Satzung

Präambel:
Ziel der Satzung Gärtnerplatz ist es, dass möglichst viele Anwohner und Gäste den Platz nutzen können und gleichzeitig ein gewisses Maß an Lärmschutz und Nachtruhe für die Anwohner gewährleistet wird.

Weiteres Ziel ist die Erhaltung der jetzigen Gestaltung der Gebäudefassaden und der Ensembleschutz.

§ 1 Geltungsbereich:

Der Geltungsbereich umfasst die in den beigefügten Lageplänen gekennzeichneten Flächen, bzw das Rondell der Gebäudefassaden um den Platz bis zur Häuserkante an den einmündenden Straßen bis zum nächsten Grundstück. Die Lagepläne sind Bestandteil der Satzung.

(Lageplannummern sind einzufügen)

§ 2 Inhalte

a) Gestaltung / Ensembleschutz

· Fassaden, einschließlich der Seitenfassaden an den einmündenden Straßen sind in Farbe und Gliederung nach den Entwürfen des 1. Preises von 1975 (Architekt Hans Heid) in Abstimmung mit der Unteren Denkmalschutzbehörde und dem Bezirksausschuss zu erneuern und zu erhalten.

· Als Ergänzung entsprechend dem Wettbewerbsentwurf von 1975, sind Markisen einheitlich im Weißton gemäß Angaben der Unteren Denkmalschutzbehörde in Zusammenhang mit dem Bezirksausschuss  zu gestalten und sind bei Erneuerungen einzuhalten.

· Freischankflächen sollen nur direkt an den Hauswänden ausgewiesen werden. Zu den Bänken hin sollen 3,5 m frei bleiben. 

· Verbot von Einweggeschirr ist analog der Straßenfest-Verordnung anzuwenden. 

· Die Art der Möblierung muss zusammen mit der Freischankfläche beantragt werden und wird nach Vorgaben der Unteren Denkmalschutzbehörde in Zusammenarbeit mit dem Bezirksausschuss separat genehmigt, damit sie sich in das Ensemble einfügt. Diese Vorgabe erfolgt bei Neuanträgen.

· Die Straßenbeleuchtung muss nach Vorgaben der Unteren Denkmalschutzbehörde in Zusammenarbeit mit dem Bezirksausschuss im Einklang mit dem Ensemble sein. Vorrang hat das Beleuchtungskonzept des Bayerischen Staatstheaters am Gärtnerplatz.

· Die Möblierung des öffentlichen Raumes soll mit dem Ensemble im Einklang sein und ist bei Erneuerung Zug um Zug anzuwenden. Die gilt u.a. für einheitliche Radständer, keine Erlaubnis für Werbeständer, zum Ensemble passende, einheitliche Außenwerbung.

b) Nutzung 

· Sperrzeitverkürzungen der Freischankflächen innerhalb des Geltungsbereichs der Satzung (s. § 1) bis maximal 23:00 Uhr

· Für das innere Rondell gilt die Grünanlagen-Satzung

· Innerhalb des Geltungsbereichs der Satzung (s. § 1) kein Aufenthalt zum Zweck des Alkoholgenusses von 23:00/24:00 bis 6:00)

· keine Beschallung innerhalb des Geltungsbereichs der Satzung (s. § 1)

· kein Nächtigen innerhalb des Geltungsbereichs der Satzung (s. § 1)

· keine ortsfesten wirtschaftlichen Werbemaßnahmen,   z.B. Handzettelverteilungen, Herumtragen umgehängter Werbetafeln und Werbeveranstaltungen

· keine Veranstaltungen jedwelcher Art, die eine nachhaltige Veränderung der architektonischen Gestaltung oder eine Beschädigung des Straßenbelags oder der restlichen Bestandteile des Platzes (Möblierung, Bepflanzung etc.) zur Folge haben könnten.

§ 3 Ausnahmen: 

genehmigte Sonderveranstaltungen (Straßenfeste, Konzerte)

§ 4 Bewehrung: 

Wer dieser Satzung dadurch zuwider handelt, dass er vorsätzlich oder fahrlässig die Geltungsbereiche entgegen den angeordneten Beschränkungen benutzt  oder gestaltet ( nach § 3) kann mit Geldbuße belegt werden. Muss von der Rechtsabteilung mit den jeweiligen §§ versehen werden

§ 5 In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

